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Text 

Bundessektionen und Bundesfachgruppen 
 

§ 90. (1) Zur Förderung der beruflichen, sozialen und wirtschaftlichen Interessen der Ärzteschaft können 
unter Bedachtnahme auf die Eigenart der Berufsausübung einzelner Berufsgruppen bei der Österreichischen 
Ärztekammer Bundessektionen für die Turnusärzte, die Ärzte für Allgemeinmedizin und approbierten Ärzte oder 
die Fachärzte errichtet werden. Unter denselben Voraussetzungen können für die Fachärzte einzelner 
Sondergebiete Bundesfachgruppen gebildet werden. 

(2) Die Aufgaben der Bundessektionen bestehen in der Beratung der Organe der Österreichischen 
Ärztekammer sowie in der Erstattung von Gutachten an diese Organe in allen Angelegenheiten, die die 
allgemeinen beruflichen, fachlichen, sozialen und wirtschaftlichen Belange je der Turnusärzte, der Ärzte für 
Allgemeinmedizin und approbierten Ärzte sowie der Fachärzte berühren. 

(3) Die Aufgaben einer Bundesfachgruppe bestehen in der Beratung der Organe der Österreichischen 
Ärztekammer sowie in der Erstattung von Gutachten an diese Organe in allen Angelegenheiten, die die 
besonderen Belange der Fachärzte, die dem gleichen Sonderfach der medizinischen Wissenschaft angehören, in 
beruflicher, fachlicher, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht berühren. 

(4) Die Ärztekammern haben in jede Bundessektion aus dem Kreis der Turnusärzte, der Ärzte für 
Allgemeinmedizin und approbierten Ärzte sowie der Fachärzte je zwei Mitglieder zu entsenden. Der 
Bundessektion Fachärzte gehören darüber hinaus die gewählten Bundesfachgruppenobmänner der einzelnen 
Sonderfächer an. 

(5) Die Mitglieder einer jeden Bundessektion wählen je aus ihrer Mitte mit unbedingter Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen in getrennten Wahlgängen den Obmann der Bundessektion und seinen oder seine 
Stellvertreter. Sofern die Satzung der Bundessektion Fachärzte die Wahl von mehr als einem Stellvertreter 
vorsieht, ist jedenfalls ein Stellvertreter aus dem Kreis der Landesdelegierten und einer aus dem Kreis der 
Bundesfachgruppenobmänner mit unbedingter Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu wählen. 

(6) Die Ärztekammern haben in jede Bundesfachgruppe aus dem Kreis der Fachärzte eines Sonderfaches je 
ein Mitglied zu entsenden. Die Mitglieder einer jeden Bundesfachgruppe wählen je aus ihrer Mitte mit 
unbedingter Mehrheit der abgegebenen Stimmen in getrennten Wahlgängen den Obmann der Bundesfachgruppe 
und seinen oder seine Stellvertreter. 

(7) Nähere Vorschriften über die Bildung von Bundessektionen und Bundesfachgruppen bei der 
Österreichischen Ärztekammer sind durch die Satzung zu erlassen. In der Satzung ist insbesondere zu regeln 
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 1. der organisatorische Aufbau, die Bildung der Delegiertenversammlungen und das Stimmengewicht der 
Delegierten der einzelnen Ärztekammern, 

 2. die Zahl der Stellvertreter des Obmannes der Bundessektionen und Bundesfachgruppen, 
 3. die Aufgabenkreise der Bundessektionen und der Bundesfachgruppen, 

 4. die Wahl der Organe, 
 5. die Deckung der Kosten. 


